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Wort diesem Heft
Im S: Lebensjahr starb DL 2005 Erzabt Franz Bachler OSB, Alterzabt vVon XF

Peter In alzburg. Winfried Bachler OSB, Ordensbruder und zugleic entfernter Ver-
wandter VO.:  - Erzabt Franz, 21bt In seinem Nachruf Interessante FEinblicke In das segensrei-
che Leben und Wıirken des Verstorbenen.

Ebenfalls Im DL dieses Jahres verstarb Anton Pomella, langjähriger Mitarbeiter und
zeitweise kommissarischer Leiter des Liturgischen Instituts der deutschprachigen Schweiz.
Rudolf AaACL zeichnet wichtige Stationen Im Leben des Verstorbenen nach Un würdigt
dessen Verdienste, nicht zuletzt Im kirchenmusikalischen Bereich

Gottesdienstliches Feiern vollzieht sıch Im Spannungsbogen zwischen Bewahren und
Erneuern, zwischen Tradıtion und „ag210rnamento “, also dem „Heutigwerden“ bzw. der
Aktualisierung des Sinngehaltes der Liturgie FÜr die Jeweilige Feiergemeinde. Der sprach-
lichen (restalt überlieferter Gebetstexte kommt el INe wichtige Franz ohl-
schein, emerıtierter Professor JÜür Liturgiewissenschaft In Bamberg, geht In seinem Beıtrag
der rage nach, wWwıie IN  - veränderter Sprache mit alten Gebetstexten siınnvoll UFMSE-
hen kann.

Die liturgische Tradition kann eigentlich Aur ann lebendig leiben, Wenn SıeE sıch der
Erneuerung nıcht verschließt. Das II. Vatikanische Konzıl hat 1es gerade In der Liturgie-
reform eindrucksvoll bezeugt. Andreas Heinz, Professor FÜr Liturgiewissenschaft In I'rıer,
schildert In seinem Artikel Vor Jahren Aufbruch In und muıt der Liturgie die edeu-
Iung der LiturgiereformFÜr den Auf-Bruch In der Kirche InSZESAML.

Im Spannungsbogen zwischen Bewahren und Erneuerung ieg hesonders auch die Kır-
chenmusik muit ihrer reichen Tradiıition. Welche Konsequenzen das erneuerte Liturgiever-
StÄNdNLS für dıie Kirchenmusik bzw. FÜr Kirchenchöre hat, legt Anton Pomella In seinem
Beitrag „ Kirchenmusik als Liturgiereform dar.

Auf die untrennbare Verbindung Vo  \ Kirche und Eucharistie weLlist Lothar 1es J: Pro-
fessor für Okumene und dogmatische Sakramententheologie In Innsbruck, hin Ausgehend
VOo.  - den vier Merkmalen der Kirche (Einheit, Heiligkeit, Apostolizität und Katholizität)
sieht Parallelen In den vier Sınnelementen der Eucharistie In Anlehnung die INN-
struktur des alttestamentlichen Segensgebetes era AnamneSse, ‚piklese, Koinonia
und Prosphora.

Aspekte der 1e  (22 des (Gottesdienstes zeigt Gregor Predel In seinem gleichnamigen Ar-
auf. usgehen VOo.  - theologischen und anthropologischen Überlegungen Jormuliert

der Verfasser Folgerungen für die konkrete Gestalt der Liturgie
Die Entwicklung der Zusammenarbeit zwischen den Kirchen und den Sendeanstalten JÜür

Hörfunk und Fernsehen In Österreich zeichnet Professor Michael Weinmann, langjähriger
Regisseur und Redakteur In der Hauptabteilung eligion beim ORF, nach In seinem Beti-
rag „Gottesdienst-Übertragungen In Hörfunk und Fernsehen In Österreich“ hberichtet
Weinmann auch VOo.  - seinen Erfahrungen hei der Planung und Durc.  ihrung VO:  S (yJottes-
dienst-Übertragungen Im Fernsehen.

Abschließend Sel noch auf dıie Neue Rubrik „Notizen AUS Liturgie und Liturgiewissen-
schaft“ hingewiesen. Andreas Redtenbacher, Redaktionsmitglied UNSETET Zeitschrift, wird
In regelmähiger olge Aktuelles ıU diesen Bereichen für UNSeTE Leserinnen und Leser
zusammenfassen.
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